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feindliche Teilangrisse zusammengebrochen.
Grey über den Völkerbund.

_ Amsterdam , 31. Juni . (Wolff-TeU
Sit das Reutersche Bureau berichtet, hat Biscount Grey

eine Broschüre über den Völkerbund geschrieben, in der er
ausführt : „Es handelt sich in diesem Kriege um mehr als
»ie Existenz der einzelnen Staaten und Reiche, sowie das
Schicksal des Kontinents , die ganze moderne Zivilisation
steht aus dem Spiel . Nur wenn die Nationen , die an vielem
Kriege teilnebmen und selbst die Neutralen aus den Erfah-
rungen dieses Krieges lernen , wird die moderne Zivilisation
nicht untergehen wie die früheren . Ein Völkerbund zur
Sicherung deS Weltfriedens wird nicht deshalb unmöglich
bleiben, weil er bisher unmöglich war . Die erste Beding¬
ung für seine Verwirklichung ist, Laß diese Idee .zur ernst¬
lichen Ueberzeugung der verantwortlichen Leiter der Staa¬
te» und zu einem wesentlichen Teile ihrer praktischen Politik
wird. Diese Bedingung war vor dem Krieg nicht erfüllt.
In welchem Umfange ist sie es jetzt? Mit Sicherheit kann
Liese Frage von dem Präsidenten Wilson bejaht werden, und
Las genügt, den Gedanken eines Völkerbundes mit neuem
Leben zu erfüllen. Wilson und sein Land haben als Neutrale
durch mehr als zwei Fahre beobachten und ihre Schlüffe
ziehen können. Eine dieser Konsequenzen war , - aff sie
Deutschland den Krieg erklärten , um die Welt vor einer
Katastrophe zu retten , die andere war der Gedanke eines
Völkerbundes. Die Negierung7n der Alliierten haben für
dasselbe Ideal nationaler und menschlicher Freiheit ge¬
kämpft, aber sie kämpfen gleichzeitig für die Erhaltung der
nationalen Existenz Europas . In England ist der Plan
eines Völkerbundes von vielen Seiten freundlich ausgenom¬men worden."

Nach diesem ausführlichen Lob der Alliierten wendet sich
Grey zu Lenen, hie der Länterung bedürfen.

„Dagegen ist und bleibt die deutsche Militärpartei Geg¬
ner dieses Planes . Wenn diese Partei am Ruder bleibt,
wird Deutschland sich dem Völkerbunde widersetzen. Daran
wirb nichts ändern, wenn nicht im deutschen Volk die Ueber-
zeugung Raum gewinnt, daß eine auf Recht und Verträge
begründete Sicherheit besser ist als die Gefahren des Wil¬
lens zur Macht."

*

Die Broschüre Greys erscheint ausgerechnet in einem
Zeitpunkt, in dem die Entente , insbesondere englische Stim¬
men, immer deutlicher zu erkennen gibt, daß der Völker¬
bund, wie ffe ihn im Auge hat nichts anderes ist, als ein echt
angelsächsischerWirtschaftstrust zur Erdrosse¬
lung jeden fremden Wettbewerbs.  Das Vorge¬
hen Englands und Amerikas im Kriege lehrt daß auch die
Neutralen nicht bester fahren werden, wenn dies der enq-
tischen Rechnung paßt.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Grußes Hauptquartier. 21. Juni . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kroupriuz Rupprecht.  Der

Feiud setzte an der ganzen Front heftige Erkuuduugsvorstöhe
fort. Sie wurdeu überall abgewiese«. Nordöstlich von Mer-
riS u«d «Srdlich vo« Albert brache« englische Teilangrisse
blutig zusammen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprin -ß Oert-
liche Ausriffe der Franzosen südwestlich von Noqon. der
Amerikaner «ordwestlich vo« Chateau Thierry scheiter¬
te«. Franzose« und Amerikaner erlitten hierbei schwere
Verluste.  Gefangene bliebe» in unserer Hand. Südwest¬
lich von Reims wurdeu Italiener gefangen.

Die groffc», ehemals von Franzosen benutzten, deutlich
kenntlich gemachte« Lazarettanlaseu im Vesletal zwischen
Breuil wnd Montigny waren in letzter Zeit zweimal das
Ziel feindlicher Bombenangriffe.

Der Erste Generalquartiermeister Lndeudorsf.

Rund eine Million Mann Ententeverluste.
Wie schwer die blutigen Verluste der Entente

während der drei Ofsenssvmonate von Ende März bis Ende
Juni stch aestaltet haben, aebt allein daraus hervor, daß in
immer steigendem Maße amerikanische Regimenter zur Auf-
Ailluna der klaffenden enaMch-französischen Lücken einaesefft
werden. Bei ihren nyfflosen Geaenanariften haben die zum
Teil unfertig ausaebilbeten Amerikaner außergewöhnlich
schwere Blutovier brinaen müssen Die erwarteten ameri¬
kanischen Transporte werden in erster Linie dazu bienen
Müffen, die amerikanischen Verluste »u erleben.

Ein weiterer Beweis für die Größe der Niederlage und
die Höbe der blutiaen Verluste der Entente ist der Einlaß
von Italienern an der Westfront, obwohl stch an der italieni-
scheu Front leibst neue Kümos? entwickelt haben, Die ae-
samten blutiaen Verluste an Toten Verwundeten und Rer-
mifften betraaen nach zuverlösffaer vorsichtiger Schäffuna
auf seiten der Entente rund ein« Million einschließlich der
Gefangenen

Die Zlucht mir pari;.
B e r n. 21. Juni . lWolsf-Tel .j

Das „Petit Journal " berichtet, daß die Paris verlassenden
Züae stets überfüllt sind. In den Bahnhöfen herrsche ein
ungeheurer Andrang. DaS Publikum müsse an den Karten¬
schaltern stundenlang anstehen und verliere wegen der büro¬
kratischen Formalitäten , die mangels genügender Organisa¬
tion schlecA funktionieren können, ein« ungeheure Menge
Zeit . In der Provinz herrsche infolge der großen Wohnungs¬
not eine schamlose Preistreiberei mit Mietspreiscn : eine
schäbsge Dachwohnung kostet für die Nacht 10—12 Franken.

Der „Temps" beschäftigt stch gleichfalls mit dem Abtrans¬
port der Pariser Bevölkerung, die ihr Hab und Gut vor
den Fliegerangriffen in Sicherheit bringen wolle. DaS
Blatt verlangt , daß die Beförderung von 180 000 Personen
täglich für den Fall der Geiahr vorbereitet würde, während
gegenwärtig nur 20 000 Personen die Hauptstadt täglich ver¬
lassen könnten. Glücklicherweise sei man noch nicht so weit,
doch müsse man auf die Entfernung aller unnützen Esser und
Flaumacher drängen.

Sie„plötzliche" numerische lleberlegen-
heit der Entente.

Wie die Agentur Havas meldet, gaben Clemenceau
und UnterftaatSsekretär Abrami  vor dem Heeresausschrtz
der Kammer befriedigende Auskünfte über die Effektivbe¬
stände der Entente . Bemerkenswert ist die Meinungsäuße¬
rung der Pariser Presse: Nachdem man wochenlang von der
numerischen Ueberlegenheit der deutschen Truppen gespro¬
chen und Clemenceau selbst erklärt hatte, die Alliierten muß¬
ten 1 gegen 3 kämpfen, hat man nun das zahlenmäßige
Uebergewicht der Alliierten herausgerechnet. In einem Ar¬
tikel des „Petit Journal " wird sogar mitgeteilt , daß Deutsch¬
land nur geringe Truopenverbände von der Ostfront nach
dem Westen geschickt habe. Im besonderen hätte sich Oester¬
reich geweigert, größere Truppenbestände nach der Westfront
zu schicken.

Demgegenüber ist festzustellen, daß aus den Briefen
französischer Soldaten die tiefe Erschöpfung der französischen
Truppen und ihre außerordentliche Kriegsmüöigkeit immer
zweifelsfreier hervorgeht. Ein Angehöriger des Infanterie-
Regiments 84  schreibt am 18. Mai : Uns war Ruhe verspro¬
chen. Man hat uns wieder einmal getäuscht, es ist eben eine
Lüge mehr. Unsere Verluste sind wieder sehr hoch. Ich bin
der einzige Unverwundete meiner Gruppe die 6 Tote und
einen Verwundeten bat. Mir sind so erschöpft, daß unsere
Verwundeten fast alle sterben. Ein anderer schreibt: Diese
Offensive ist traurig und zu demoralisierend. Ich glaube,
die Deutschen erreichen alles, was sie wollen. Wir ersehnen
das Kriegsende, um in Ruhe zu leben.

Gegen Clemenceau.
Bern.  21. Juni . (Wolff-Tel .)

„Popnlaire M* Centre" meldet, daß Clemenceaus
Bemüh » » ge », Brianb und Barthou znm Eintritt i«,
sein Kabinett z« bewegen, gescheitert  seien , weil beide
abgelehnt hätten. Man spräche wieder von einem Sturze
Clemenceaus. Brianh und Bartbo « rivalisierten um die
Ministerpräsidentschaft. Ihre Einigung zu einem gemein¬
samen Kabinett, um den Dritte « aus dem Felde zn schlagen,
sei jedoch nicht ausgeschlossen.

von-er italienischen Zroilt.
X. Zürick  21 . Juni . lEia. Tel . zb.)

Der ..Secolo" meldet aus Rom: Für den nickt wahr¬
scheinliche» Fall einer Rebrobuna Venedias ist die Rertei-
dianua der Stadt Benedia  oraanissert worden. Eine
kamvftose Ränmuaa Rencdios sei nickt beabsicktiat.

*

Der Wiener „N. Fr . Presse" wird vom südwestlichen
Kriegsschauplatzunterm 19. Juni gemeldet:

Die Kämpfe gegen Italien beschränken sich augenblick¬
lich auf die Fortsetzung  der Unternehmungen an der
Piave . Der Montello  gewinnt von Stunde zu Stunde
an Wert. Er ist ein natürlicher Brückenkopf und ein Aus¬
falltor. Jeder Bodengewinn auf diesem Hügelblock ist eine
Anwartschaft auf die glückliche Fortsetzung der Kämpfe. Die
Offensive ist noch immer im Stadium der Einleitungs¬
kämpfe.  Nur der Uebergang über die Piave , vielleicht die
schwierigste Leistung des ganzen Unternehmens , ist abge-
Ichloffen,

X. Zürich  21 . Juni . lEia . Tel . zb.)
Bon der italienischen Grenze wird oemeldet: Die irem-

den Konsulate in Benedia sind nach Mailand überaesiedelt.
Die .Fftalia" schrieb am Dienstaa : Wir müssen bei einer

Forzieruna der unteren Piave  und ihres Laau-
nenaebietes mit der Beränderuna der strategischen Verhält¬
nisse zwischen Venedia und der Brenta rechnen

X. Zürich,  21. Juni . (Eig. Tel . zb.)
Zeitungen aus Venedig und Verona treffen seit einigen

Tagcn nicht mehr in der Schwerz ein.

Die veörohiing Venedigs und TrsvisoS.
Wien.  21 . Juni . lT .-U.-Tel.)

VeneöiaS Frontlinie liegt nur noch 13 Kilometer von
unseren Linien entfernt. Treviso ist bedroht, ebenso das
Etavvenaebiet weltlich der Stadt . Die heftigsten Anarifte
aeaen die beiderseits von Treviso flankierenden Truvveu
der Armee Vorövic brachen unter schwerstem Artillerie-
fener zusammen. Sobald die Armee des Erzber -oas Joiei
und des Freiherrn v. Wurm ihre schwere Artillerie in die
neue Stelluna aevrackt haben, können sic Treviso unter ein
flankierendes Feuere nehmen. Den Italienern bleibt kür
den -<8in- und Hertranßvort zu ihrer Gebirasfront nur die
von Castella Frace führende einaleisige Baku nach Bassano.
Eine rasche Entsckeiduna der Kämpfe ist itzdock nickt »u er»
warten.

Tagesbericht der Abmiralftabes.
Berlin.  21. Juni . (Amtlich.)

Das »nter dem Kommando des Kavitänkentnants Mid,
dendorf  stehende U-Boot versenkte vor dem West ans,
aana des Kanals »nd an der enalisckc« Westküste vier
Damvier mit zusammen 19 000 Rrt.  Ron ihnen wnrd«
ein wertvoller 8000 Rrt . aroßer Damvker  ans einem
eiulansenden, ß-ßr stark aesicherten Geleitzua beransgeschosse«.
Sämtliche Schiffe waren beladen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

Eine vor drei Taaen aus England zurückaekebrte Dame
schreibt an einen Seeoffizier u. a.: In England aebt es
rapid beraab.  Nabrunasmiftel und Rohmaterialien sind
seit Ihrer Abreiie unendlich viel knavver geworden. Fri»
sches Fleisch aibt es während des Sommers überhaupt nickt,
nur etwa H Pfund (englisch 227 Gramms höchst minderwer¬
tiges Gefrierfleisch ver Sofie . Ein lilivutanisckes Hühnchen
kostet 26 Schilling: vor drei Monaten kostete ein schönes
Huhn noch l '/i  Schilling , wie Sie ia wissen. Die Kriegs-
stimmuna wird künstlich durch eine riesenhafte Plakat-
vrovaaanda  aufrecht erhalten , mit der unter Zuhilfe¬
nahme der niedrigsten Mittel der Haß aeaen
Deutschland aeichttrt  wird . B . zeiat ein Plakat
eine deutsche Rote Krcuzschwestcr. die von einem verwunde¬
ten «nalischcn Offizier anaeflebt wird , ibm Wasser zu reichen.
Statt dessen läßt die Psleaerin das köstliche Naß vor seinen
Augen in den Sand träuieln . höhnisch dazu lackend, ^wei
deutsche Offiziere freuen sich der teuflischen Tat . Die Moral
lautet unaefäbr: ..Geaen einen solchen Geist müsien wir
Krieg führen. Zeichnet National War Bonds"

Englischer Truppendampser versenkt.
Paris . 21. Juni . (Wolsf-Tel.)

Agence Havas meldet: Der Transportdampser „Santa
Anna", der unter Bedeckung von „Biscrta " nach Malta fuhr
und Soldaten , sowie eingeborene Arbeiter an Bord hafte,
wurde in der Nacht zum 11. Juni , ohne daß ein Feind be¬
merkt worden war. torpediert und versenkt. Bo« den 2130
an Bord befindlichen Personen wurdcn 1313 gerettet.

Au§Irland.
X. B a sc l. 21. Juni . (Eig. Tel . zb.s

Die „Morningpost" meldet: Mit dem Versuche zu Kund¬
gebungen für ausländische Kreise kam es in Dublin  zu
Angriffen aus die bewaffnete Macht. Da kleinere Kund¬
gebungen aus anderen irischen Städten gemeldet werde»,
sei man zu neuen Verhaftungen der Ortsgruppen der Sin «,
feiner geschritten.

Amerikas ttampf gegen das Deutschtum.
London,  21 . Juni . (Wolff-Tel.s

Reuter . In einer Rede in Indianapolis vor der demo¬
kratischen Staatskonvention drang der 'Vizepräsident der
Vereinigten Staaten Marshal auf die Abschaffung des
Deutschen als Unterrichtsfach in den Staatsschulen.

Ein Verzicht zu Gunsten Oesterreichs.
Wien,  21. Juni . lT.-U.. Tel.)

Die Arbeiterzeitung schreibt, daß Deutschland auf di«
800 Waggons Frühkartojfeln verzichtet, die aus Ungarn ge¬
liefert werden sollten, so daß Oesterreich 600 Waggons Früh¬
kartoffeln aus Ungarn erhält.
. Aus Wien wird dem „Berl . Lok.-Anz." berichtet, daß d-n

gemeinsame Ernährungsminister Generalmajor v. Landwehr
und der Ernahrungsminister Paul nach Budapest absereW
sind.

Lin rrnm-lkabinett.
Kiew  20 , Juni , (Wolfs-Tel.l

Ein Telegramm aus Odessa besagt: „Vailedniia Nomo-
fti" meldet, daß das Krim - Kabinett  in folaenötzr Weil«
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Kiew.  20. Juni . iWolsf-Tel .s

Die letzten Sitzungen der ukrainisch-russischen Fricdens-
vcrhandlitngcn galten noch weiter den Grcnzsragcn. Die
Ukrainer bestanden ans Anerkennung der Krim  als Be¬
standteil des ukrainischen Staates.  Die Russen
schlugen dagegen als Kompromiss die Entscheidung der Krage
durch ein Referendum der Krimbevölkernng vor.

England im Murmangebiet.
Moskau.  20. Juni lWolff-Tel .i

Nach einer Meldung der, Moskauer Preise bat Tschit-
scherin  dem enaiischen Geschäftsträaer und dem amerika-
ni'chen und dem französischen Generalkonsul in Moskau
»olaende Note  übersandt : Nachdem Russland aus der
Reibe der kämvfendcn Staaten ausaekchieden ist zöaertc die
russische Reaieruna anfangs noch mit der Korderuna dass
die englischen Krieasichikse die nördlichen -fiäFeit zu verlassen
baben. Svnter wies der stellvertretende Kommissar für die
ouswärttaen Anaelcaenbeiten mebrmals au? die Notwendia-
lcit bin. das- die enaljschen Schisse die nördlichen Häsen zu
verlassen baben. Ein Versuch iraendwelche Detachements
-ui landen, würde die eneraischsten Massnahmen der russischen
republikanischen Reaiernna bervoroerinen baben. aber auch
aeaen das Berbleiben von Krieasschiisen  der
krieakübrenden Staaten in unseren nördlichen Häsen und
Gewässern erklärt der Volkskommissar für die auswäriiaen
Anaeleaenbeiten den eneroischsten Protest"

Stockholm.  21 . Juni . lT .-U.-Tel.t
..Nowaia Sbisn" meldet dass in Russisch-K-arelien bedeu¬

tende russische Rote Gardisten - Abteilunaen overieren. im
Einverständnis mit dem «naliichen Oberbefehlshaber an der
Murmanküite Admiral Pemv. Gleichzeitig wird aemeldet,
dass der Kommandant der französischen und serbischen Mur-
manstreitkräite dem Sowiet länas der Murmanbaün mit¬
geteilt batte, seine Reaieruna babc ibn anaewieien. die ibm
iinterstellien Truvven überall ->u verwenden. Neu anaelanate
serbische Truvven in der Stärke von annäbcrnd 2000 Mann
sind letzthin nach Pet 'chenaa entiandt worden

Spaniens Anspröche auf Gibraltar.
Madrid  20 . Juni . lWolff-Tel .1

Melduna des Wiener Korresvondenibureaus Kn der
aestriaen Sitzuna der Kammer  erklärte der Ministervrä-
sident Maura  aeleoentlich der Debatte über die Militär¬
reform dass Svanicn alles daranietzen mükie. um die Ober¬
band über sein Territorium wirklich zu aarantieren . Das
Land müne auf die eiaene Krast bauen, um im Kalle eines
Krieaes obnc fremde Hilfe dem Keinde cntaeaentreten und
seine Grenzen selbständta verteidiaen zu können. Ein wehr¬
loses Svanicn würde keine Unabbänaiakeit als Nation in
Kolae der stets an Bedeutung zunehmenden Laae am Ein-
aana des Mtttelmceres einbösscn Maura erinnerte sodann
au die Reckte Svaniens aut Marokko  und iübrte
aus. dass dessen nördliche Küste noiwendiaerweiie dem ivani-
schen Einfluss untcrstebcn müsse, da sie im aeocnteiliaen
Kalle von einer fremden Mackt besetzt werben würde. Bc-
eüalich der Meerenae von Gibraltar  erklärte Maura.
dass deren Beberrschuna für die Nation eine Nokwenöiakeit
sei und dass sich Svanien aus seine künftiae Mission ac-
bührend vorbereiten müsse, um im genebenen Auaenblick
seine öiesbegüalichenReckte entsprechend geltend macken zu
können.

Nurze politische Nachrichten.
Kiiülmanns Berhaudlnnacu in Hambura

Staatssekretär v. Küblmann batte am Donnerstag eine
fast dreistündiae Bcsvreckuna mit den Vertretern des Ham¬
burger Staates , der Grosskansmannschaft und den Mit¬
gliedern des Ausschusses für Ansaestaltuna des deutschen
Auslandsdienstes. Km Mittelvnnkt der Verhandlungen
stand ein ans 'ttbrl ' cher Bortraa des Hamburger AuKsubr-
kausmanns Danckt der zusammeniassenddie Wünsche der
Hamburger Kaufmannschaft noch Einsetzung einer Sonder,
kommiision zur Beratuna der Kraae über die Reform des
deutschen Auslaudsdienstes wiederholte wie das demnächst
auch vom Reichstaasabaeordneten Dr Stresemann  im
Rejchstaa beantragt werden wird Daran schloss sich eine
lebbaste Eröriernna aus deren Berlaus sich die fjoffnmta
entnehmen lässt. dass hie vom Ausschuss in so bedeutsamer
Weise oeacbcnen Anreauuaev nicht verlogen lein sondern
zur ernsten Bebandluna der Kraaen sübren wird

Bei der Sandtagsersatzwahl in Benthe» O.-S.
wurde anstelle des verstorbenen Zcntrnmsabgevrdneten
Pfarrers Peter der Erzpriestex Franz Rother  in Tost mit
allen 407 abgegebenen Stimmen zum SandtagSabgeordneten
für den Wahlkreis Gleiwitz gewählt.

Die Umsatzsteuer.
Der Hauvtausschuss des Reichstages nahm den 8 1 Ab¬

satz 1 des Nmiatziteueraeietzcs In solaender Fassung an : Der
Umsatzsteuer unterliegen die im Knlgnd aeaen Entgelt ans¬
geführten Siesernnaen und die sonstigen Leistungen solcher
Personen, die eine selbständige gewerbliche Tätigkeit mit
Einschluß der Urerzeuenn» und des Handels ansüben Die
Sienerv 'kicht wird nicht dadurch berübrt dass die Sejstuna

Grund aeietzlicher oder behördlicher Llnordnuna bewirkt
wird oder kraft gesetzlicher Borichrist als kewirkt ailt.

Steuerumkormuna in Bauern.
Die banriichc Kammer der Abgeordneten nahm nach drei¬

tägiger Bewrechpna fast einstimmig Me von ser Reaieruna
vöraekchlaaene Retorm der direkten Stenern in der Kassuna
der Ausschnübeschlüne an Neu einaetübrt werden toll damit
in Bauern eine eiaene Bermöaenssteuer di? entgegen dem
Willen des Kinan -mtuisters auch aus Lurusaeaenstände aus¬
gedehnt werden krll. Die Resormnorlaae aeh. nuumebr an
die Kammer der Reichsräte.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 21. Juni.

Militärisches. Oberleutnant d. Res. Willett  wurde
zum Hauptmann des Feldartl .-RegtS. 27 lWiesbadenj be¬
fördert. Bizefeldw. Zimmermann  lWiesbadenf wurde
zum Leutnant d. Res. befördert. Feldwebcl-Leutuaut Willy
Paul  sWicsbadeii » wurde zum Leutnant d. Landw. Feld-
«rtl . 2. Aufgeb. ernannt . Dem Feldwebel-Leutnant a. D.

Wiesbadener Zeitung Freitag, 21. Juni 1918
Orthey (Höchsts wurde die Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Füsilier -Regiments Nr . 90 erteilt . Ober-
Veterinär Dr . Marcus  iWicsbaüens wurde für die Dauer
des mobilen Verhältnisses zum St . Veterinär befördert.

Handwerkerversammlun« Auf Einladung der Sand'
Werkskammer fand am Donnerstag abend in der ..Wart-
bura" eine Mrsammluna der Vorstände und Mitglieder der
Wiesbadener Handwerkerinnungen statt, um über wichtige,
die Zukunft des Handwerks betreffende Kragen m beraten.
Stadtverordneter Tavenerermeister Kr. Kaltwasser  be¬
grünte als Leiter der Bersammluna namens des Knnunas-
ausschujses die zahlreich Erschienenen, unter ihnen aanz be¬
sonders Stadtrat Meier , den Ehrenvorsitzenden des Kn-
nunasausschuües. und den Vorsitzenden der Handwerks¬
kammer Wiesbaden Carstens. HandwerkskammersyndikuS
Sckroeder  batte die Auiaabe übernommen, in einem anf-
klärenden Bericht darzulcaen. wie ück die Verhältnisse des
Handwerks im Laufe des Krieaes acüaltet baben. und was
geschehen mn« um dem Handwerk auch für die Zukunft
sein Reckt auf Lcbenserüaltuna zu aewährleiiten. Er aina
davon aus . dab die Oraauisation m allen Zeiten die wich¬
tigste Rolle im Handwerk aeivielt habe, um es in Blüte zu
erkalten , und dab »eraöe in letzter Zeit unter dem Einslub
der Handwerkskammerneinrichtuno die Organisation eriren-
!ich? Fortschritte zu verzeichnen batte. Km Kammevbezirk
Wiesbaden haben die Organisationen eine Zunahme von
100 Prozent erfahren. Der Krieg hat nun aui das Hand¬
werk einen lähmenden Einilub geltend gemacht. Biel« Be¬
triebe mutzten aanz icklietzen. Bon 27 350 Handwerksbetrie¬
ben am 1. August 1914 bestanden im Kammerbeztrk laut
einer statiüiichen Erhebung am 1. Februar 1918 nur noch
18 200. Gefallen und 1183 Handwerksmeister. krieaSbcsM-
diat 675: diese Zahlen werden sich wohl infolge der letzten
kriegerischen Ereianiüe noch weiter unaünstia verschieben.
Es sind aber auch noch andere Kräfte am Werk, das Hand¬
werk in seinen Grundvesten »n erschüttern. Das sind die
neuzeitlichen Bestrebunaen der Gemeinwirtschait auck ans
gewerblichemGebiet. Es ist keine Kraae. nach dem Kricae
wird eine aewaltiae Umwälzung auf wirtickastlickem Ge¬
biete kommen und davon wird auch das Handwerk betroffen
werden. Die teure Lebensbaltuna . die Robstoffknaiwbeit.
die erüöbten Lobvi'edinannaen uiw. maeben iür den Hand¬
werker eine neue Preisberecknuna seiner Arbeit notwendia.
und diese kann einheitlich nur auf dem Weae der Oraant-
sation aeicheben. Auch di« Rohstostbeichaffuna. die nack dem
Krieae zentralssrert werden soll, kann nur durck aeno!s«n-
schaftlicke und oraanmerte Berteilunasftellen in akeiLmä-
tziaer Weise vor sich geben. Es wirb daher Ausgabe der
Handwerkskammer sein die noch fehlenden Organisationen
zu schassen. Es sollen Robstofsansschüsse gebildet iverben.
nm den notwendigen Bedarf zu erfassen Zur Riiduna
dieser Ausschüsse ist zunächst die sachliche Oraanisation durch¬
zuführen. Zum Schluss seiner Austübrunaen stellt der Be¬
richterstatter an die Knnunaen in Wiesbaden die Aufsorde-
runa ibre Satzungen so zu ändern , datz üe ihren Bezirk
auch aut den Landkreis Wiesbaden ausücüuen können, nm
in möglichst starker und einheitlicher Organisation die Aus¬
gaben durchzuiübren. die für die Ueberaanaswirtichait mid
die Erhaltung des Handwerks in der Zukunft unbedinat
notwendia sind. Der Bortraa . der in klarer , leicht verständ¬
licher Weise noch v êle andere Punkte , io das Nerbältnis
der Handwerker znm Hiltsdienstaesetz die Lebrlinasausbil-
duna uiw. berührte , fand am Schluss» lebhaften Beifall und
gab Anlass zu einer anoercaten allaemeinen Zlussvrache. die
für die erwriessliche Weiterentwicklung de» Handwerkes von
fruchtbringendem Wert iein wird.

Bekämpfung von Wasierverlnste». Undichte Zapfhähne
und Klosett-Schwimmerventilc sinh von jeher eine Quelle
von Wasserverlusten gewesen. In letzter Zeit nehmen aber
die Undichtigkeiten an Umfang zu und zwar insbesondere
in Mietshäusern , wo sich dem Hausbesitzer die unmittelbare
Aufsicht über die Wafferleitungsanlage entzieht. Die Mie¬
ter sollten deshalb nnaufgefordert alle wahrnehmbaren
Waflerverluste sofort ihrem Hausbesitzer melden.
Dieser wird schon in seinem eigenen Interesse nicht zögern,
sofort seinen Installateur zu bestellen, nm den Schaden zu
beseitigen. In letzter Zeit teblte cS vielfach an guten Leder-
und Gummidichtungen. Es ist aber setzt Sorg ? dafür ge¬
tragen worden, dass die Installateure keinen Anlass mehr
zu diesbezüglichenKlagen haben. Die Hausbesitzer wxrdm
besonders darauf aufmerksam gemacht, dass cs bei Undichtig¬
keiten an der Klosett-Spülvorrichtnng nicht immer mit der
Erneuerung der Dichtung des Schwimmermentils getan ist,
sondern zur wirksamen Verhinderung von Wasierverlusten
in vielen Füllen die gründliche Reinigung und Instand¬
setzung des Spülapparates erforderlich ist.

Die Sonnenwendfeier ant dem Keldbero iindet in der
Nackt von kommenden Samstaa ank Sonntaa statt

Fleischschmngsel. Bei dem um 10 Uhr 25 Min . abends
bicr einireffenden Personenzuae aus der Richtung Limburg
wurde vor einigen Tagen ein schwerer Korb mit Kletich be¬
schlagnahmt.  Wie sich herausgestellt hat, ist dieser Fleisch-
schmuggel durch sogenannte Deckdeklarierung von Hahn-
Wehen ins Werk gesetzt worden. Die Untersuchung wurde
sofort eingekettet.

Gestohlen wurden in einem Schuhgeschäft am Marktplatz
einige Häute für ' Sohlenleder , in größere Stücke zerlegt,
ferner 30 Paar Herren- und Damenstiefcl. darunter zwei
Paar weiße Damenstiefcl. Ein Teil der Schuhe trägt auf
dem Futter die Firmenbezeichnung „Philipp Weil". Um
Mitteilungen über den Verbleib bittet die Kriminalpolizei.

Standesamtsnachrichten vom 21. Inni . Sterbefälle:
Am 19. Juni Wilhelm Ulenberg. Rentner . 63 Jahre : Frau
Auguste Wilhelm Wwe.. geh. Haacke, 72 Jahre . Am 20. Juni
Elisabeth Baumann , ohne Beruf , 62 Jahre : Frau Ehristine
Baumbach geb. Würzfeld, 56 Jahre . Am 21. Juni Wilhel¬
mine Wilhelm, geb. Haxel, 39 Iabre.

ist der Bertraa mit Herrn Direktor Sie stier aelöst
worden. ?lb 15. September haben die Direktoren Arthur
Hellmer und Mar R ei mann  vom Neuen Theater
Frankfurt die Lcttunq des üicsiaen' Theaters übernommen.

m. Eambrrg, 21. Juni . A u s.z cichnun  g. Das
Berdienstkreüz für Krieashilse wurde dem Taubstummen,
anstaltsdirektor L o e w verliehen

0 Dillenbnrg , 21. Juni . In der Ttadtverord»
n e te  n v c r i.a m m l u na  erstattete der Borsteber Studien¬
rat Noll  Bericht i'ber die Tainino des Reicksstädtebundez
zu Detmold Auiarund einer krieasaesetzlicken Bestinr.
muna zur Bereinsackuno der Verwaltung aenebmiat die
Beriammluna ihre Beschlußsäliigkeit bei der Anwesenheit
von einem Drittel ihrer Mitglieder . Es ertolate die Nach,
bewilliauna von über 2000 Mark Krcissteuern über de»
Voranschlag des HausbaltSvlancs . Zn den Kosten für die
Kavallerie-PatrouMen zur Ueberwackuna der Landwirt¬
schaft und der Krieasaetanaenen wird ein Zuschuss bewilliot.
Kür die Zeit vom l . Juli bis 15̂ Oktober werden 2 HilfZ,
slurichützen anaestelli und 'die erforderlichen Mittel von täa.
lich 5 Mark bewilliat. Das Weidcaeld wird tür Rindvieh'
aus 5 Mark und ' iür Zieaen aus 4 Mark festaesetzt. Die
Stadt erwirbt von ^andesha"vtmann Krekel eine Wiese
von 200 Ruten Grösse zum Brett« von 3150 Mark. Die
Kosten zur Entwqsseruna des Kr edboses in Höhe von 2000
Mark werden bewilliat Die Ein -iehuna eines wenia be.
nutzten Berbindunasweaes zwischen Friedrich- und Adolf,
ftrasse findet die Genebmiauno der Beriammluna - die An.
lieaer erhglt--n das Recht der Erwerbuna für 300 Mark die
Rute. Die Kal. Reaieruna hat ihre Ezenebnriauno zur An,
stelluna einer Bolksschnllehrerin an der höheren Mädchen«
schule als 5 Lehrkraft erteilt.
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Wettrrherich! her WetlerdWUsüe Weilbarg.
BoranssichtlicheWittern«« für Samstag , 22. Juni:

Wolkig bis trübe , Regenfälle.
Waflerstand. Caub 2.09, Weilburg 1.14 Meter.

Maßnahme« znr Serrlmpsangm WasieröerWea.
Die in letzter Zeit im Zuntbmen bcgrisfcnen Wasierverlnste

infolge undichter Za'oibähneu. Schwimmerventil« vcranlasien uns
1. die Mieter zu eriucken, alle undichten Hähne uiw. sofort ihrem

Hausbesitzer zu melden: " .
2. den Hausbesitzern nab« zu legen, sich nicht auf den Ersatz der

Dichtungen zu baschrLnken, sondern di« Sm'ilkästen gründlich
reinigen und instavbscven zu lassen und

3. die Änstallatenre aufzufordern, diesbezügliche Aufträge vor¬
zugsweise zu erledigen und Meldung an uns zu erstatten,
s-allS sie von den nachgewietenen Bezu'gsmicllcn für geeignete
Dichtungen nicht znr Znsviedenheit beliefert werden.
WirSbaöcn. den 21. Juni 1918.' «»*

BetriebSgbteilung der liädt. Wasser- nud Gaswerke.
Sonncnbrr«. — Belanntmackuna

Königliche Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau
ru Geisenheim am Rhein.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß an der Königlichm
Lehranstalt im' Jahre 1818: \ "
1. Ein Obstverwertungslehrgan .g für Männer

und Ha us ha l tn » gsi ehrer  i nnen in der Zeit vom
28. Juli bis 8. August: -

2. ein Ob stv «r w-er.t un a sIeb  r g a ug  für F r au en  in
der Zeit vom 18'. bis 24. August abgehalte« werden.
Di« Lehrgänge beginnen,an den zuerst genannten Tage«

vormittags nm 8 Ilür. Der tsirterricht wird theoretisch und prak¬
tisch erteilt, södass die Teilnehmer Gelegenheit haben, die ver,
schiebencn Derwcrtungsmöglichkeitrn einzuüben.

Das Unterrichtsgeld beträgt für den Lehrgang zu 1: für
Preußen 10 Mark, für Nichtprcuhe« 15 M:  für den Lehrgang
zu 2: für Preußen,6 .U,  kür Aichtvreußen3 .// . .

Anmeldungen sind,unter. Angabe des Standes. Bor- und
Zunamens. Wohnortes, sowie der Staatsangehörigkeit, an di»
D ir e kt i on zu richten

Der Direktor.
Wird verLfiemIlcht. - — - - ,
Sonnenberg, den 15., Juni 1818.. iE

De« Bürgermeister. Buchelr.

Kurhaus , Tbeater , Vereine , vorträqe usw.
Vortragsabend zugunsten her Ludeudorff-

Spende.  Wir machen nochmals ans den morgen Samstag
um 8i/i Uhr im kleinen Saal des Kurhauses stattfindenden
„Fröhlich - Ernsten Abend"  aufmerksam , für den die
Kurverwaltung den bekannten Mci-sterrezitator , ehem. großh.
süchs. Hofschauspieler Rudolf Hock gewonnen hat. Es wird
ein. dem ernsten Zwecke entsprechend, würdiger und doch
auch ungemein unterhaltender Abend werden. Hock führt
seinem Publikum eine Chronologie dcö Krieges in leben¬
sprühenden Vorträgen , vom tiefsten Ernst bis zur drastisch¬
sten Komik vor Augen.

Residenz - Theater.  Morgen Samstag geht die
bekannte üretaktige Operette von Leo Fall „Die g e schie-
dene Frau ", neu cinstudiert, in Szene. Sonntag sind
zwei Vorstellungen. Nachmittags 3% Uhr wird zu ermäßig¬
ten Preisen nochmals „Die tolle Komteß ", abends '7%-
Uhr „D i e geschiedene Frau"  wiederholt.

Aus Nassau und Nachbargebielen.
6. Bad Hombura v. d. So.. 21 . Juni . Wechsel der

Tbc ale rlertuur.  Durch aütliches Uedrieiukvmmr»

Soiinenberg. — Bekanntmachung.
Verkauf von Klei sÄ und Wurst bei den hiesige«

Metzgern am Samstag , den 22. Juni  1818 m der ab,
wechselnden Neibeniolge der Brotkarten-Nummern wie folgt:

Nummer 501 bis 850 von 8 biF 8 Uhr vormittags
„ 851 bis 1280 von 9 bis 10 Uhr vormittags
„ 1301, bis 1550 von 10 bis 11 Uhr vormittags
„ 1551 bis 1656 und 1 bis 200 von 11 bis 12 Uhr

vormittags
201 bis 500 von 12 bis 1 Uhr mittags.

Während der gleichen Sttinden erfolgt di« Abstempelung
der Fleilchniarken. ini „Nassauer Hos",,

Durch RnShang,wird noch, bekannt gegeben, welche Mengen
iür jede Person zum. Verkaufe komiycn.

Sonnenberg, den 20. Juni 1918.
Der Bürgermeister. Buchelt.

Gonnenbrrn. — Aekannonachniig
Ausgabe von Eiern und Marmelade am Samstag,

best 22. Juni 1918 in den hiesigen Geschäften. Es entfallen aus
jede Person 400 Gramm Marmelade und 3 Eier. Die Lebens-
mittelkattc ist in den Geschäften vorzuzeigrn.

Sonnrnber«, den 20. Juni 1918. lvs»
Der Bürgermeister. . vuLelt.
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